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Ferrari furioso am N⁄rburgring: Cairoli feiert dritten DTM-Sieg 
 

• Italiener holt eindrucksvollen Start-Ziel-Erfolg in der Eifel 
• Preining belegt beim Heimspiel seines Teams Manthey Platz zwei 
• Spitzenreiter Engel verteidigt als Sechster die Tabellenf⁄hrung 

 
N⁄rburg. Matteo Cairoli (I/Emil Frey Racing) hat am Samstag den elften DTM-
Meisterschaftslauf auf dem N⁄rburgring souver¬n gewonnen. Der Ferrari-Pilot kontrollierte bei 
hochsommerlichen Temperaturen als Pole-Setter das Feld und wurde nach 39 Runden mit 
einem Vorsprung von knapp zehn Sekunden als Erster abgewunken. „Dieser Sieg f⁄hlt sich 
nach zuletzt eher entt¬uschenden Wochenenden ⁄berragend an. Unser Team hat in der 
vergangenen Woche einen mega Job gemacht und alles daf⁄r getan, dass wir wieder in die 
Erfolgsspur kommen. Das hat sich voll ausgezahlt. Erst die Pole-Position, dann der Sieg und die 
schnellste Rennrunde – das Fahrzeug war einfach eine Rakete“, freute sich Cairoli, der als 
DTM-Deb⁄tant bereits drei Erfolge auf dem Konto hat. Porsche-Pilot Thomas Preining (A) 
wurde auf dem Heimkurs seines Teams Manthey Zweiter. Der dritte Platz ging an Marco 
Wittmann (F⁄rth/Schubert Motorsport) im BMW M4 GT3 Evo. 
 
Keyfacts, N⁄rburgring, N⁄rburg, Saisonrennen 11 von 16 
 

• Streckenl¬nge: 3.629 Meter 
• Wetter: 34 Grad, sonnig 
• Pole-Position: Matteo Cairoli (Emil Frey Racing, Ferrari 296 GT3 Evo #14), 1:25,345 

Minuten 
• Sieger: Matteo Cairoli (Emil Frey Racing, Ferrari 296 GT3 Evo #14) 
• Schnellste Runde: Matteo Cairoli (Emil Frey Racing, Ferrari 296 GT3 Evo #14), 1:26,031 

Minuten 
 
Pole-Setter Cairoli behauptete nach einem perfekten Start die F⁄hrung vor Preining. Dahinter 
⁄bernahm Ben D‘rr (Butzbach/D‘rr Motorsport) Rang drei vor Wittmann und Lucas Auer 
(A/Mercedes-AMG Team Landgraf), der zwei Positionen verlor. W¬hrend es im Feld zu 
teilweise harten Duellen kam, blieben die Abst¬nde der ersten F⁄nf konstant. Der 30-j¬hrige 
Cairoli hatte bis zum Pflicht-Boxenstopp einen Vorsprung von ⁄ber drei Sekunden 
herausgefahren und ging nach einem schnellen Reifenwechsel wieder als Erster auf die 
Strecke.  
 
Preining hatte eine Runde zuvor neue Pirelli-Slicks aufziehen lassen und verk⁄rzte mit seinem 
Porsche 911 GT3 R den R⁄ckstand auf den Italiener, kam aber nicht in Schlagdistanz. Wittmann 
konnte nach einem fr⁄hen Boxenstopp an D‘rr vorbeiziehen, Auer blieb F⁄nfter. W¬hrend 
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Cairoli in der Folge seinen Vorsprung immer weiter ausbaute, schloss D‘rr zu Wittmann auf, 
konnte den erfahrenen F⁄rther jedoch nicht gef¬hrden. Der Ferrari-Pilot machte schließlich mit 
großem Abstand seinen dritten Erfolg perfekt und hat damit so viele Saisonsiege auf dem 
Konto wie kein anderer DTM-Fahrer. Durch Rang zwei r⁄ckte Preining auch in der 
Gesamtwertung auf die zweite Position vor. Wittmann und D‘rr folgten auf den Pl¬tzen drei 
und vier. Auer belegte Rang f⁄nf und blieb damit Tabellendritter. 
 
Spitzenreiter Maro Engel (Monaco/Mercedes-AMG Team Ravenol) hielt sich taktisch klug aus 
harten Zweik¬mpfen heraus und behauptete mit Platz sechs die F⁄hrung in der 
Fahrerwertung. Bester Lamborghini-Fahrer war Luca Engstler (Kempten/Red Bull Team Abt) 
als Siebter. Jules Gounon (F/Mercedes-AMG Team Mann-Filter) wurde auf Position acht 
gewertet. Ricardo Feller (CH) beendete den elften Saisonlauf im zweiten Porsche 911 GT3 R 
von Manthey auf Rang neun. Bastian Buus (DK) komplettierte im Neunelfer von Land-
Motorsport die Top Ten. 
 
Thomas Preining: „Ein super Rennen von uns! Wichtig war, dass ich beim Start meinen 
zweiten Platz verteidigen konnte. Matteo Cairoli war einfach zu schnell, um ihn ernsthaft unter 
Druck zu setzen. Die 20 Punkte sind wichtig f⁄r die Meisterschaft, genauso m⁄ssen wir am 
Sonntag weitermachen. Ich fahre schon so viele Jahre f⁄r Manthey, dass sich das 
N⁄rburgring-Wochenende f⁄r mich als ¥sterreicher schon wie ein Heimspiel anf⁄hlt.“ 
 
Marco Wittmann: „Der N⁄rburgring ist eine Strecke, die mir einfach gut liegt. Seit der ersten 
Trainingssession am Freitag sind wir vorne dabei und mussten ⁄bers Wochenende keine 
großen Setup-Anpassungen vornehmen. Das gibt dir als Fahrer das n‘tige Selbstvertrauen, 
was du in einem DTM-Rennen brauchst. In den letzten Runden musste ich viel in den 
R⁄ckspiegel gucken, umso gl⁄cklicher bin ich ⁄ber das Ergebnis.“ 
 
Ergebnis, 11. Meisterschaftslauf, N⁄rburg, N⁄rburgring 
1. Matteo Cairoli (I/Emil Frey Racing) 
2. Thomas Preining (A/Manthey), +9,973 Sekunden 
3. Marco Wittmann (D/Schubert Motorsport), +13,756 Sekunden 
4. Ben D‘rr (D/D‘rr Motorsport), +14,569 Sekunden 
5. Lucas Auer (A/Mercedes-AMG Team Landgraf), +15,373 Sekunden 
 
Das komplette Ergebnis gibt es auf dtm.com/de/ergebnisse. 
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